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Es bleibt beim Alten
x ſt die gutgeſinnte Preſſe kein Hehl darausar o ehe Weiſe für die Nothwendigkeit

v 14 Juli d J erlaſſenen Schweineeinfuhrverbots bisher
V et ebracht ſind konnte man erwarten daß die Regierungs
nie ſah nun endlich einmal veranlaßt geſehen hätte die be
W hen Behauptungen der amtlichen Begründung des Verbots

e Erwartung iſt getäuſcht worden Was die Nordd
Allg Ztg geſtern beigebracht hat iſt nichts als die Wieder
olüng der allgemeinen und unbewieſenen Behauptungen die

e ſchon am 23 Jnli d J veröffentlicht hat In einer Hinſicht freilich unterſcheiden ſich die geſtrige und die frühere Aus
nanderſetzung aber nicht zugunſten der Regierungsmaßregel
Damals wurden die Mißſtände welche das Einfuhrverbot für
manche Handels und Gewerbeintereſſen von den Intereſſen
der Konſumenten war auch damals nicht die Rede herbei
führen muß als vorübergehende bezeichnet und geſagt Je
entſchiedener die Sicherungsmaßregeln ſind welche deutſcherſeits
getroffen werden um ſo eher iſt auch wieder auf eine Be
ſeitigung der vorhandenen Mißſtände und auf eine Rückkehr zu
normalen Verkehrsverhältniſſen zu hoffen Jetzt aber be
hauptet das offiziöſe Blatt die Schädigung der Einzelintereſſen
welche das Verbot hervorgerufen werde ſich auf die Ueber
gangsperiode beſchränken Damals wurde die Schweine
einfuhr aus Rußland und OeſterreichUngarn als nicht un
bedeutend bezeichnet jetzt ſpielt die Einfuhr von 200,000 Stück
jährlich eine ganz untergeordnete Rolle Die inländiſche
Produktion reiche vollſtändig aus um den Bedarf auch in den
Gegenden zu decken welche ſeither aus Oeſterreich und Ruß
land Schweine bezogen haben es ſei nur erforderlich daß
dieſe Bezirke im Jnnern des Reichs ſich neue Bezugsquellen
eröffneten Es ſtehe alſo zu erwarten daß die Fleiſchpreiſe
bald auf ihren gewöhnlichen und natürlichen Stand herabſinken
würden

Daß dieſe Beweisführung von falſchen Vorausſetzungen
ausgeht daran zweifelt niemand Nicht nur an der öſter
reichiſch ruſſiſchen Grenze im ganzen Reichsgebiet haben die
Fleiſchpreiſe infolge des Schweineeinfuhrverbots eine Erhöhung
erfahren diejenigen des Schweinefleiſches eine ſolche von
40 Proz Hätte Deutſchland für ſeinen Bedarf genügendes
Schlachtvieh in zureichender Qualität ſo Hätte eine Preis
ſteigerung allerdings nur in den Grenzbezirken eintreten
können und es würde dann auch von einer Erleichterung der
Fleiſchſendungen aus dem Junern nach den Grenzgebieten Ab
hilfe zu erwarten ſein Indeſſen darüber ob die Grenzſperre
oder die Bequemlichkeit der Händler die Fleiſchpreiſe in die
Höhe treibt wird man ſich mit der Nordd Allg Ztg und
ihren Hintermännern ebenſowenig verſtändigen wie über die
Frage ob die Getreidezölle ſchuld an der Vertheuerung des
Brotes ſind Die Norddeutſche hat eine ſehr dringliche
Veranlaſſung ſich jeder Belehrung zu widerſetzen ſie muß
die Zoll und Wirthſchaftspolitik der Regierung vertheidigen
Sie iſt alſo ganz konſequent wenn ſie für die Ver
theuerung des Brotes nicht den Zoll ſondern die
Bäcker für die Vertheuerung des Fleiſches nicht das
Einfuhrverbot ſondern die Viehhändler verantwortlich
macht Denn wenn es nach den Abſichten ihrerAuftraggeber geht wird das Schweineeinfuhrverbot zu dem

Zur
Enthällung dre Staudbildes Walthers nun der Anyrelridr

in Vozen
am 15 September 1889

e un rufet Heil Jhr feſtesfrohe Schaaren
Se Jhr lieb und werthen Frau n und Herrn
So Jhr den Walthertag mit uns zu feiern
Herbeigewallt von nah und fern
Ruft Heil Denn ſeht geſunken iſt die Hüll
Vom lilienblanken Marmorkern
Und leuchtend ragt nun hier des Dichters Bildniß
Jm Schutz des Hünenkönigs Schlern
Für Freund und Feind ein Wahrmal und ein Zeichen
Wie deutſcher Nord und Süd getreu die Hand ſich reichen

Dies Dichterantlitz in den vollen Locken

es ja nicht einmal der Zuſtimmung des Reichstags bedarf im Sinne des abſoluten Freihandels aus

Wie mahnt es ſchöner alter Zeit
Jm Wien der Babenberger ſtrahlte weithin
German ſchen Weſens Herrlichkeit
Je Nachbarfeindſchaft duckte denn die Klinge
Der Oſtmark ſprach gar deutſch im Streit
Und was der Friede bringt an edeln Künſten
All was das Leben ſchmückt und weiht

g war s daheim dort fand es allerwege
Dei Fürſt und Volk Willkomm und treue Hut und Pflege

Jn dieſes frohe Walten trat eins Tages
Sanufternſt ein junger Rittersmann

Frau Sage hatte von den Alpenhöhen
Jhn hingelockt mit ſüßem Bann
Wan ja zu Wien ſein Herzensziel und Sehnen

onach er in Gefild und Tann
Juf ſtillem Almſteig im Geſchroff am Wildbach
Von Kindheit auf beſeligt ſann
Stand ja das Lied zu Wien in Preis und Ehren
Und Meiſter waren da die hohe Kunſt zu lehren
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ebenſogut eine ſtändige Jnſtitution des Reiches wie der
Getreidezoll Nicht daß nach der Anſicht der Regierung das
Verbot der Schweineeinfuhr über die ruſſiſche und öſterreich
ungariſche Grenze dauernd nothwendig iſt den inländiſchen
Viehſtand ſeuchenfrei zu erhalten Eine ernſte Bedrohung des
deutſchen Viehſtandes würde das Einfuhrverbot nicht recht
fertigen da ſelbſt nach der Anſicht des landwirthſchaftlichen
Miniſters der von dem Einfuhrverbot unzertrennliche Schmuggel
gefährlicher iſt als die unter Kontrolle ſtattfindende Einfuhr
Nothwendig iſt das Verbot nur um die Regierungen von
England und Frankreich zur Beſeitigung der Sperre gegen die
Einfuhr von deutſchen Schafen zu veranlaſſen Unſere
Wirthſchaftspolitiker legen eben mehr Werth darauf dem
Großgrundbeſitzer den engliſchen Markt für ſeine Schafheerden
zu ſichern als dem Arbeiter billiges Brot und billiges Fleiſch
Das iſt die Moral davon

Politiſche Ueberſicht
Die Zahl der für ganz Frankreich zu den kommenden

Wahlen angemeldeten Kandidaten beträgt jetzt 1458 Die
näheren Meldungen über das behördlicherſeits gegen die Be
werbung der Herren Boulanger und Rochefort beobachtete
Verfahren ſcheinen zu beſtätigen daß innerhalb der Regierungs
kreiſe die Frage immer noch nicht ganz zum Austrag gebracht
iſt Die neuliche Mittheilung daß auf der Seinepräfektur
die Anmeldung der Verurtheilten zurückgewieſen worden ſei
iſt nicht ganz zutreffend Man nahm dieſelbe an gab aber
dem Gerichtsvollzieher keinen Empfangsſchein und theilte ihm
nur mit daß man die Erklärung nach dem Miniſterium des
Jnuern ſenden werde Aus zuverläſſiger Quelle verlautet
daß die Regierung die beiden vom Staatsgerichtshof Ver
urtheilten als nicht wählbar betrachtet und daß welches immer
der weitere Verlauf ſein mag jedenfalls die in Montmartre
und Belleville für ſie abgegebenen Stimmen für ungiltig er
klärt und daher nicht mitgezählt werden Die zunächſt ſich
darſtellende praktiſche Frage wie es mit der Erlaubniß zum
Anſchlagen von Wahlaufrufen uſw gehalten werden ſolle
hat jedenfalls eine verneinende Antwort noch nicht er
alten da ſonſt ohne Zweifel von den Anhängern des Generals
autter Lärm erhoben worden wäre Wie man aus Paris

neuerdings mittheilt wurden in der Nacht von Donnerstag
auf Freitag am Monimartre Plakate mit dem jüngſt von
Boulanger erlaſſenen Manifeſte und mit beleidigenden Aus
fällen gegen die Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes an
geſchlagen Auf Befehl des Miniſters Conſtans wurden die
Plakate entfernt und die Verbreiter derſelben verhaftet Die
Entfernung der Plakate geſchah weil dieſelben keinen mit den
Wahlen zuſammenhängenden Jnhalt hatten ſondern beleidigende
Aeußerungen gegen den oberſten Gerichtshof enthielten Jn
Belleville wurden am Freitag Wahlmanifeſte Rocheforts an
geſchlagen ohne daß bisher die Behörden dagegen einſchritten
Das Verhältniß des Boulangismus zu den übrigen Parteien
hat in letzter Zeit kaum eine Klärung erfahren Wenn aber
ein zuerſt von dem londoner Obſerver veröffentlichtes wirth
ſchaftliches Programm des Generals wirklich authentiſch iſt ſo
wäre daſſelbe nur geeignet den Wirrwarr der im Parteikampf
ſich gegenübertretenden Meinungen zu vermehren Dieſes
Programm deſſen Jnhalt ein in London befindlicher Vertrauter
Boulangers an den päriſer Gaulois telegraphirt ſpricht ſich

Bisher haben An
J r

Wohl hatte manch ein Reim ſich ſchon geſtaltet
Dem Einſamen im Heimathgau
Doch welche Töne hier Wie ſchlug ſo wonnig
Die Nachtigall von Hagenau
Er trank den Sang ins Herz zuſammt den Blicken
So mancher wohlgethanen Frau
Und ſieh nun ward s nun ſproßten ihm die Lieder
Wie Roſen nnterm Juniblau
Und Minnelohn und Lob erblühten beide
Durch Deutſchland hin dem Jungherrn von der Vogelweide

Doch wem Allmutter echte Dichtertugend
Jns Mark geflößt in Nerv und Blut
Dem weckt nicht einzig Frauenlieb und Lenzhauch

Das Lied im leichterregten Muth
Jhm facht s auch ſeines Volks Gefahr und Leid ar
Der Zorn gen alle dunkle Brut
Die an der Freiheit Wurzeln nagt und geifert
So brach auch Walthers ſchöne Gluth
Urjählings aus den duft gen Schattengängen

Des Minnehains hervor in Klag und Trutzgeſängen

Und plötzlich wieder ſchwang ſein Singen Flügel
So weiß wie neugefall ner Schnee
Und trug die Hörer über Kampf und Reigen
Und Blumenſchein in Feld und Klee
Und übers Spiel das Mond und Sonne treiben
Auf grünem Moos und blauem See
Und über Sproſſerſchlag und Waldesrauſchen
Aus Weibes Arm aus Noth und Weh

Jns gnadenvolle Reich der heiligen Geſichte
Hinan zu frommer Schau ins ewig lichte
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hänger und Gegner der Republik ſoweit wirthſchaftliche Fragen
den Wählern gegenüber überhaupt berührt wurden ſich
eher bemüht in ſchutzzöllneriſchen Verſprechungen einander
zu überbieten Die Polemik gegen die boulangiſtiſche
Freihandelsidee wird am entſchiedenſten von den
ſtreng monarchiſtiſchen Blättern aufgenommen Da die
antirepublikaniſchen Parteien infolge des geſchloſſenen Wahl
paktes genöthigt ſind die dynaſtiſche Propaganda aus
dem Spiel zu laſſen ſo ſind ſie im allgemeinen um ſo mehr
bemüht durch Erregung der klerikalen und chauviniſtiſchen
Leidenſchaften ſowie durch Gewinnung der ſchutzzöllneriſchen
Intereſſen ihrer Sache Verſtärkungen zuzuführen Seit dem
Erlaß des Miniſters Thevenet tritt in den Kundgebungen der
Rechten die klerikale Färbung in verſtärktem Maße hervor
an Chanvinismus haben die monarchiſtiſchen wie die imperia
liſtiſchen Blätter es niemals fehlen laſſen Geſtattet ſich doch
die Gazette de Frarce faſt tagtäglich den Scherz den
Miniſter des Auswärtigen Herrn Spuller als den Badenſer
der Republik zu denunziren oder kurzweg vom Badiſchen
Departement zu ſprechen

Wie uns aus London gemeldet wird erhält ſich in dortigen
politiſchen Kreiſen das Gerücht welches durch neuere Nach
richten aus Sofia wiederum Nahrung erhält daß am
18 Sept dem Jahrestage der Vereinigung Oſtrumeliens mit
Bulgarien die Verkündigung der Unabhängigkeit
Bulgariens zu erwarten iſt Die bulgariſche Regierung
ſteht wie hinzugefügt wird der Agitation zugunſten der
Unabhängkeitserklärung durchaus fern und beſitzt anſcheinend
nicht mehr die Macht die ſpontane Volksbewegung auf
zuhalten Jn Sofia führt man in unterrichteten Kreiſen die
Beſchlagnahme von 35 Waggons Schienen welche für den
Bahnbau JamboliBurgas beſtimmt waren ſeitens der Pforte
auf den Wunſch derſelben zurück durch eine energiſche Maß
regel Bulgarien in Erinnerung zu bringen daß ſie ſich
keineswegs mit der durch die philippopeler Umwälzung ge
ſchaffenen Ordnung befreundet habe Andererſeits glaubt man
daß die Hohe Pforte die erſte günſtige er benutzen
wollte um Bulgarien zu verſtehen zu geben daß ſie die ſo
viel beſprochene Unabhängigkeitserklärung nicht mit dem gleichen
Phlegma hinnehmen würde wie die Vereinigung der beiden
Bulgarien Nach Privatberichten aus Agram ſoll ſich die
bulgariſche Regierung übrigens mit der Abſicht tragen zum
neuen Jahr ſämmtliche Beamte ſerbiſcher kroatiſcher tſchechiſcher
und polniſcher Nationalität aus dem Staatsdienſt zu entlaſſen

Die verhafteten und wieder freigelaſſenen zwölf Führer der
Oppoſition haben beim Juſtizminiſterium Einſpruch eingelegt
mit welchem Erfolg iſt bis zur Stunde unbekannt

Jn Serbien wurden nach den amtlichen Berichten in den
Monaten März bis Juli von den Steuerrückſtänden aus den

r 1885 bis 1888 im ganzen über 2 Mill Fres ein
gezahlt

Der Honvedminiſter Fejervary beabſichtigt nach einer
Meldung aus Budapeſt aus Geſundheitsrückſichten das Porte
feuille niederzulegen Wie verlautet würde der Landkomman
dirende General der Kavallerie Graf Pejacſevitſch zu ſeinem
Nachfolger ernannt werden Der ehemalige Staatsſekretär
Matlekovitſch beſtreitet in einem Briefe an den Redacteur des
offiziöſen Nemzet die von dem Vertheidiger Polonyi im
Verlauf des Prozeſſes Kokan ſ Gerichtsverh vorgebrachte
Beſchuldigung er habe falſche Quittungen als Belege in der

Ja was die Herzen unſrer wackern Ahnen
Durchwogte freudig oder bang
Jn Walther s Liede fand s in ſeinen Weiſen
Das rechte Wort den vollen Klang
Jhn ſchmückte rings bejubelt unbeſtritten
Der Kranz der ſeine Stirn umſchlang
Und als er ſchied rief Deutſchland unter Thränen
Jn treuen Dankes ſchönem Drang
Wer je Herrn Walthers von der Vogelweide
Vergäße deſſen Sinn und Seele thät uns leide

Nein nein Sie mögen ſorglos ruh n die Väter
Noch ſind die Enkel ihrer werth
Noch lebt die Luſt am Lied noch trägt Germania
Die Harfe ruhmreich wie das Schwert
Noch gilt des Geiſtes Flug noch iſt der mächt ge
Schwungkräft ge Fittich nicht verſehrt
Und wer des Volks Gemüth entzückt und tröſtet
Bleibl unvergeſſen und geehrt
Das zeigt dies Mal und Jhr viel liebe Gäſte
Die hier zuſammgeſtrömt zu dieſem hohen Feſte

So frecht mit mir Willkommen leuchtend Bildniß
Herrn Walthers adlige Geſtalt
Dich ſchau n mit hellen Freuden dieſe Berge
Wo er als Jüngling einſt gewallt
Mit Freuden ſchau n dich alle deutſchen Lande
Die ſüß und kühn ſein Sang durchhallt
Es küßt nun jeder Tag der kommt dich freudvoll
Und wann die Abendglocke ſchallt
Und dort des Roſengartens Feuer ſinken
So freu n die Sterne ſich um dieſes Haupt zu blinken

Jnnsbruck
Hans von Vintkler



Kaſſe deponirt indem er erklärt daß er wie jeder andere
Beamte Geld als Reiſediäten gegen die von der Rechnungs
kontrolle ordnungsmäßig geprüften Quittungen erhalten habe

Jn Italien finden gegenwärtig zwiſchen den Unterſtaats
u der öffentlichen Arbeiten und des Krieges Verhand
ungen ſtatt über Beſchaffung von Mitteln um den Bau von

Militäreiſenbahnen beſonders der Linie ParmaSpezia zu
beſchleunigen

Aus Petersburg berichtet man Ein am Freitag 13
veröffentlichtes Geſetz hebt die verſchärfte Sicherheitsaufſicht in
den Gouvernements Poltawa und Tſchernigoff in mehreren
Kreiſen des Gouvernements Taurien in der Stadt und dem
Kreiſe Sſaratoff ſowie in den Städten Kertſch und Se
waſtopol auf

Jm Fürſtenthum Monaco hat ein Thronwechſel ſtatt
gefunden Der 71jährige Fürſt Karl III iſt zu ſeinen Vätern
verſammelt worden und ſein Sohn und Erbe Prinz Albert
hat die Zügel der Regierung ergriffen Der verſtorbene Fürſt
war ſeit Jahren blind und leidend und lebte faſt nie in ſeinen
Staaten, ſondern meiſt auf ſeinem Schloſſe Marchais beiSgon wo er auch verſchieden iſt Das Fürſtenthum Monaco

bekanntlich ein kleines Stückchen Land das aus dem fran
ſiſchen Departement der Seealpen herausgeſchnitten iſt
ſitzt zwar angeblich die volle ſtaatliche Unabhämigkeit ſchlägt

eigene Münzen nach dem Franken Syſtem und hat beſondere
PoſtWerthzeichen es iſt aber thatſächlich ein franzöſiſches
Arrondiſſement und wird auch immer von einem franzöſiſchen
Präfekten regiert der allerdings zu dieſem Zwecke aus dem
franzöſiſchen Stagtedienſte treten muß Fürſt Karl hat ſich
um die Regierung ſeines Landes nicht viel gekümmert Der
eigentliche Herr in Monagco war ſeit der Errichtung der Spiel
bank von Monte Carlo Herr Blanc der Leiter des räuberiſchen
Unternehmens gegen das die geſittete Welt ſeit Jahren hef
tigen Einſpruch erhebt Thronfolger iſt Fürſt Albert der
41 Jahre alt iſt und ſich für Erdkunde intereſſirt Jndeſſen
ſoll Fürſt Albert der ſich jüngſt mit der Herzogin v Richelieu
geb Heine verlobt hat beabſichtigen zugunſten ſeines älteſten
Sohnes aus erſter Ehe abzudanken

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Buregaus aus
Bombahy haben in Rohtak zwiſchen Muſelmanen und
Lage bei dem Feſte Muharrem ernſte Zuſammen

ö ße ſtattgeſunden Die Polizei machte von der Schußwaffe
Gebrauch wodurch viele Perſonen getödtet und verwundet
wurden Aus Delhi ſind beträchtliche Verſtärkungen der Polizei
herbeigerufen worden welche die Ruhe wieder hergeſtellt haben
Indeſſen werden in Delhi neue Unruhen befürchtet weil die
Muſelmanen daſelbſt beabſichtigen die ihren Glaubeusgenoſſen
in Rohtak zugefügten Beleidigungen zu rächen Die meiſten
Kaufläden in Delhi ſind geſchloſſen

Wortlaut angeführt ſo wäre ſofort klar geweſen daß die
Reſolution ſich gar nicht i das Verbot der Einfuhr ſondern
auf die Vorſichtsmaßregeln bei der Einfuhr insbeſondere denSchmuggel bezieht Noch deutlicher tritt die Harmloſigkeit

der Norddeutſchen hervor wenn man ſich erinnert daß die
am 26 Febr 1886 vom Reichstage abgelehnte Novelle zum
Viehſeuchengeſetz ſich ausſchließlich auf die Lungenſeuche bei
Rindvieh bezog Für ihre Behauptung daß die Preis
ſteigerung des Schweinefleiſches nicht durch das Einfuhrverbot
hervorgerufen ſei beruft ſich die N A darauf daß die
Preiſe für Schweinefleiſch und geräucherten Speck im Durch
ſchnitt in den 24 größeren Marktorten Preußens ſchon ſeit
Anfang d J geſtiegen ſeien Sie muß aber ſelbſt zugeben
daß die Steigerung in den Monaten Januar bis Juli für
friſches Fleiſch nur 10 Pf im Auguſt allein 12 Pf betrug
Jn der That betrugen die Fleiſchpreiſe im Juni 125 Juli 129
Auguſt 141 die Preiſe für Speck im Juni 161 Juli 163
Auguſt 174 Die Wirkung des Einfuhrverbots tritt doch hier
klar zutage Schließlich verſucht die Nordd Allg Ztg das
Intereſſe der kleinen Landwirthe weshalb vergißt ſie die
Großgrundbeſitzer und der ländlichen Arbeiter ſoweit
dieſe Schweine mäſten an der Erhöhung der Schweinepreiſe
in Gegenſatz zu bringen mit dem Intereſſe der ärmeren
Klaſſen an billigem Fleiſch Damit wird ſie wohl wenig
Glück haben

Der deutſche Generalkonſul in Marſeille hat ſich zugunſten der
beiden zittauer Studenten die in Frankreich unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet worden waren bei der fran
zöſiſchen Regierung verwandt und den beſorgten Eltern über den
Ausgang der Angelegenheit beruhigende Verſicherungen gemacht
Nach den neueſten in Zittau eingetroffenen Nachrichten ſind die
beiden jungen Leute gegen eine Bürgſchaft von 12,000 M aus
der Haft in der ſie 24 Tage lang in Geſellſchaft franzöſiſcher
Vagabonden geweſen ſind entlaſſen worden ohne jedoch in die
Heimath zurückkehren zu dürfen Sie wohnen in einem Gaſthofe
in Marſeille dürfen ſich frei bewegen aber die Stadt nicht ver
laſſen bis ihre Angelegenheit entſchieden ſein wird Was den
Grund zur Verhaftung anlangt die ſpät abends im Gaſthofe er
folgte ſo wird franzöſiſcherſeits behauptet t Deutſche hätten
mit einem Militärpoſten wegen der Ueberlaſſung einer Lebel
patrone unterhandelt und der Poſten hätte ſpäter die beiden Ver
hafteten als die Kaufluſtigen bezeichnet

Die Landtag serſatzwahl für Flensburg iſt auf den
28 d feſtgeſetzt

Bremen 13 Sept Dem Vorſtande der Gewerbe
Jnduſtrie Ausſtellung welche im nächſten Jahre hier ſtatt
finden ſoll iſt ſeitens des Reichs Marine Amts mitgetheilt worden
daß Se Maj der Kaiſer die Betheiligung der kaiſer
lichen Marine an der Ausſtellung genehmigt habe
Die kaiſerliche Werft in Wilhelmshaven iſt angewieſen worden
mit dem Vorſtande der Ausſtellung die nöthige Vereinbarung zu
treffen

Deutſches Reich
Berlin 13 Sept Zum Ehrendienſt bei Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin Friedrich während deren bevorſtehenden Beſuchs in
Kopenhagen iſt der Graf Danneskjold Samſöe befohlen worden
Namens der Stadt Homburg wurde geſtern wie uns von
dort geſchrieben wird der Prinzeſſin Sophie der Braut des
Kronprinzen Konſtantin von Griechenland ein prachtvolles Album
zum Andenken überreicht Daſſelbe aus Silber getrieben und
mit den griechiſchen Farben ſowie dem griechiſchen Wappen und
dem deutſchen Reichsadler geziert enthält Anſichten von Homburg
und Umgebung Die Frau Prinzeſſin Heinrich von
Preußen iſt heitte vormittag in Darmſtadt eingetroffen Nach
kurzem Aufenthalte ſetzte die Prinzeſſin die Reiſe nach Jugen
heim an der Bergſtraße zum Beſuche der Prinzeſſin Viktoria
auf Schloß Heiligenberg fort

Ueber das Befinden des Reichskanzlers Fürſten
v Bismarck verlautet daß das alte Venenleiden deſſelben
ſich wieder ſehr bemerklich macht und der Fürſt infolgedeſſen
am Gehen behindert iſt Ans dieſem Grunde iſt es auch nicht
möglich daß derſelbe das KüraſſierRegiment deſſen Chef er
iſt dem Kaiſer gelegentlich der gegenwärtigen Manöver vor
führt Weitere Nachrichten die über ungünſtiges Befinden
des Fürſten verbreitet werden erſcheinen unglaubwürdig

Mit Bezug auf den Rücktritt des Hrn v Schol z wird jetzt
eine Angabe verbreitet derzufolge der Hr Finanzminiſter
bereits Ende d M zu ſeinen Geſchäften zurückkehren würde
Von anderer Seite wird dagegen verſichert das Angenleiden
des Hrn v Scholz laſſe deſſen Rückkehr zu den Geſchäften
überhaupt mehr als fraglich erſcheinen Der Poſt wird be
ſtätigt daß der Urlaub vorläufig auf mehrere Monate ver
längert iſt da Hr v Scholz an einer Entzündung beider
Augen leidet Hr v Scholz weilt immer noch auf ſeiner bei
Konſtanz belegenen Veſitzung und ſteht in ärztlicher Behand
lung Der einzige Sohn des Miniſters welcher das Friedrich
Werder ſche Gymnaſium beſucht iſt ſeit einiger Zeit in Penſion
bei einem berliner Oberlehrer gegeben worden

Für die Berathung der im Etat aufgeſtellten Forderungen
für koloniale Zwecke werden diesmal wie verlautet vom Aus
wärtigen Amt verſchiedene Kommiſſarien ernannt werden
welche die einzelnen Schutzgebiete die ihnen aus eigener An
ſchauung bekannt ſind vertreten werden Bisher erfolgte dieſe
Vertretang nur durch Mitglieder des Auswärtigen Amts

Der Parteitag der Nationalliberalen in der
Rheinprovinz und Weſtfalen iſt auf Sonntag den
27 Okt anberaumt Der Parteitag wird in Elberfeld unter
Leitung des Landtagsabg Dr Graf ſtattfinden

Zur Vertheidigung des Schweineeinfuhrverbotes
beruft die Nordd Allg Ztg ſich heute auf eine am
26 Febr 1886 vom Reichstage angenommene Reſolution
Dieſe Reſolution lautet

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen nach 8 4 des Reichs
geſetzes betr Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom
23 Juni 1880 dafür ſorgen zu wollen daß die Vorkehrungen
zur Verhinderung des Schmuggels ſowie die Vorſichtsmaß
regeln bei der Vieheinfuhr vom Auslande in ein richtiges Ver
hältniß gebracht werden zu den auf die e der
Viehſeuchen gerichteten wohlberechtigten ſtrengen geſetzlichen
Beſtimmungen im Jnlande ferner daß der periodiſchen Des
infizirung der Gaſthofſtälle und der Ställe der Viehhändler
ſeitens der re dieſelbe Aufmerkſamkeit zugewendet
werde wie der infizirung der Eiſenbahnwagen

Miniſter Lucius ſah in dieſer olution ganz richtig den
Vorſchlag daß in Be die Grenzbewachungeine energiſche Handhabung ſlattfüwen ſolle und bezeichnete

dieſelbe als eine Anregung die ſeines Erachtens ver
bündeten Regierungen ohne weiteres ihrerſeits annehmen
könnten Hätte die Nordd Allg Ztg die Reſolution im

Gerichtsverhandlungen

Peſt 11 Sept Am Mittwoch begann hier die geſtern
unter Fernſprech Nachrichten erwähnte Schlußverhandlung in der
Strafaffäre des ehemaligen Hilfsämterdirektors des Handels
miniſteriums Johann Kokan welcher Amtsveruntreuungen
in der Höhe von 42,000 Fl verübt hat und urſprünglich den
Glauben erwecken wollte er habe das Geld anläßlich einer Fahrt
zur Centralſtaatskaſſe verloren Gleich die Eröffnung des Ver
höres des Angeklagten bringt eine kleine Ueberraſchung denn
Kokan welcher in der Unterſuchung die Veruntreuung der ganzen
Summe geſtand will jetzt blos von 24,000 Fl wiſſen Ueber die
Urſache dieſer Einſchränkung ſeiner früheren Ausſage befragt er
widerte der Angeklagte er habe damals gedacht das Miniſterinm
werde die ganze Angelegenheit in eine andere Bahn lenken und
ihn nicht im Kothe ſtecken laſſen Präſ Wer hat dann die
Unterſchleife begangen Angekl Jch bitte denjenigen zu fragen
der das Duplikat der Kaſſenſchlüſſel verwahrte Kokan giebt ſo
dann an er habe außer der Handkaſſe des Miniſteriums gleich
zeitig auch die Kaſſen der Landesausſtellung ſowie jene der
brüſſeler und barcelonger Ausſtellung verwaltet Ueber die Ver

eines Betrages von 6000 Fl befragt antwortet er
Jch habe dieſe Amtsgelder nicht verbraucht ſondern hoch
eſtellten Herren im Miniſterium geliehen Präſ Nennen

Sie dieſe Herren Angekl Dem Miniſter Grafen PaulSzechenyi und dem Staatsſekretär Matlekovich Präſ
Dieſen Herren Angekl Eigentlich dem n W Kozma
dieſem habe ich 700 Fl geliehen etwa 1400 Fl habe ich Diurniſten
und Kanzliſten geliehen Präſ Weshalb haben Sie nicht die
Anzeige hierüber erſtattet Angekl Wem hätte ich Anzeige er
ſtatten ſollen etwa demjenigen der das Darlehn bewilligt hatte
Präſ Wer ertheilte denn dieſe Bewilligung Angekl Der
Miniſter und der Staatsſekretär Auf die Komödie aufmerkſam
gemacht welche der Angeklagte mit dem Verluſte der Gelder ge
ſpielt habe bemerkte dieſer Jch bedauere genng daß ich das
gethan habe Wenn ich damals zum Miniſter gegangen wäre
und mit ihm Rückſprache genommen hätte dann ſäße ich heute
nicht hier Präſ Verdächtigen Sie hier niemanden denn es
wäre eine Vorſchubleiſtung geweſen wenn man Sie hätte be
freien wollen and damit werden Sie wohl den Miniſter nicht
verdächtigen wollen Angekl Nein aber der Miniſter war
mir ſtets ſehr geneigt Er hätte die Sache ſchon irgend
wie applanirt Präſ Sie gaben in der Unterſuchung
an Sie hätten täglich für Fiaker mindeſtens 5 Fl
gezahlt da Sie ſich kavaliermäßig benehmen wollten ferner
ließen Sie monatlich für mindeſtens 60 bis 70 Fl Wein und
Bier für Jhren Haushalt bringen machten auch Ausflüge
namentlich in Wallfahrtsorte kauften für Jhre Kinder theure
Spielzeuge ferner ſpendeten Sie Geldbeträge für wohlthätige
Zwecke für das Anuſtreichen der Franziskaner Kapelle Ver
theidiger Wie geſchah denn die Scontrirung Angekl Einen
Tag vor der Scontriruug kam ein Rechnungsbeamter zu mir
und unterrichtete mich von der bevorſtehenden Unterſuchung
Jch hatte ſonach Zeit die Kaſſe vorzubereiten und das Manco
aus den zwei anderen Kaſſen zu decken Sonach war am nächſten
Tage die Kaſſe vollkommen in Ordnung und alles ſtimmte auf
ein Haar Heiterkeit im Auditorium Auf Befragen des Ver

e deponirt der Angeklagte ferner er habe auch dem
Miniſter vor der Abgeordnetenwahl 10,000 Fl gegeben welche
dieſer jedoch nach vier Tagen zurückzahlte Auch will er einmal
2000 Fl für die Familie Trefort s anläßlich des Leichenbegäng
niſſes dem Miniſter übergeben haben welche das Miniſterpräſi
dium ſpäter erſetzt habe Als hierauf der Vertheidiger auf an
gebliche Möbelkäufe des Staatsſekretärs mit Fragen reflektiren
will unterbricht ihn der Präſident und bemerkt daß alle der
Handkaſſe entnommenen Vorſchüſſe erſetzt wurden wie die
Quittungen bewieſen Verth Dieſe Quittungen ſind aber ge
fälſcht Bewegung im Auditorium Präſ Wenn Sie dieſe
Anſicht vertreten erſtatten Sie die Anzeige bei der kompetenten
Behörde Verth Jch erſtatte hiermit im Namen Kokan s
wegen Fälſchung der Urkunden die Anzeige vor Gericht Präſ
Hier iſt nicht der Ort Die als Zeugin vorgeladene Gattin und
der Schwiegervater des Angeklagten enthalten ſich der Ausſage
Die vernommenen Rechnungsbeamten des Miniſteriums vermögen
nichts weſentliches zu deponiren Sie erklären bei der Scon
trirung ſei alles in nung geweſen doch ſeien nicht alle Kaſſen
Pridzetrg ſcontrirt worden Nachdem noch Kokan die Figker
peſen welche das Miniſterium während der Landesausſtellung

verrechnet hat auf 80,000 Fl veranſchlagt wird die Verhandlung
abgebrochen und deren Fortſetzung auf morgen anberaumt

Provinzial Nachrichten
Artern 13 Sept Jn der letzten Verſammlung des

Peſtalozzi Zweigvereins Artern fanden die Anträge derVereine Sauch tädt Sangerhauſen Eisleben 2c nur in ihren
t Punkten Zuſtimmung Von einer Erhöhung der Jahres
beiträge möge man aus beſtimmten Gründen vorläufig noch ab
ſehen und am allerwenigſten dieſelben kapitaliſiren

Freyburg 12 Sept Behufs Beſichtigung der neuenkdeckten
Reblausherde waren geſtern die Herren Geh Oberregiernngs
rath D Singelmann aus dem Landwirthſchaftlichen Mini
ſterium zu Berlin der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Exec v Wolff Regierungsrath v Buch aus Magdeburg Land
rath Bötticher aus Querfurt und Aufſichtskommiſſar D Dieck
aus Zöſchen hier anweſend Die Herren beſichtigten die neuen
ſowie mehrere alte Herde in hieſiger ſowie pödeliſter und
dobichauer Flur und traten dann zu einer Berathung zu
ſammen

K Zörbig 11 Sept Anſtelle des am 28 v M verſtorbenen
Bankdirektors Jul Schroeter iſt der Buchhalter Ferd Hoch
heim hier zum perſönlich haftenden Geſellſchafter des Zörbiger
Bank Vereins von Schroeter Körner Co gewählt worden

Am 15 d giebt der hieſige Peſtalozzi Zweig Verein
ſeinen Mitgliedern und Ehreu Mitgliedern im hieſigen Schloß
garten ein Konzert

K Erfurt 13 Sept Jn heutiger letzter Ferien Straf
kammer Sitzung wurde der Schächter Katzenſtein welcher
verdächtig iſt es unternommen zu haben einen Zeugen in der
Privattlageſache des Fleiſchergeſellen Mindner gegen den
Schlachthaus Direktor Kleinſchmidt zum Meineide zu verleiten
aus Unterſuchungshaft vorgeführt Auf Antrag der Staats
anwaltſchaft wurde die Verhandlung vertagt da die Anklage mit
der gegen den Schlachthausdirektor gerichteten identiſch ſei Der
Gerichtshof beſchloß den Verhafteten gegen eine Sicherheits
leiſtung von 2000 M auf freien Fuß zu ſetzen In vergangener
Nacht ergriff unſere Kriminalpolizei jenen flüchtig gewordenen
Menſchen welcher wie berichtet ein 16jähriges Mädchen an
gefallen hatte Man fand denſelben in der Wohnung ſeiner
Frau Als die Beamten eindrangen ſprang der Menſch durch
ein Fenſter und erkletterte das Dach Mit Mühe gelang es ihn
herunter zu holen Der Verhaftete iſt geſtändig und giebt ferner
zu mit einem 7jährigen Mädchen unſittliche Handlungen vor
genommen zu haben

Aus Erfurt berichtet man über eine geheimnißvolle
Sendung an die Kaiſerin Danach ſei von dort am 30 Aug
mittels Poſt eine 3 Kilo ſchwere Kiſte unter der Adreſſe der
Kaiſerin und Königin Viktoria abgegangen Das Poſtamt Erfurt
macht nun bekannt daß die Annahme der Kiſte verweigert wurde
da bekanntlich am königlichen Hofe Sendungen von unbekannten
Perſonen ohne vorherige Verſtändigung mit dem Hofmarſchall
amte überhaupt nicht angenommen werden daß aber auch die
angebliche Abſenderin ein Frl Anna Marie v Kraatz
Koſchlau in Erfurt polizeilicherſeits nicht zu ermiteln
geweſen iſt

Dem Oberſtaatsanwalt Lommer zu Jena iſt der königliche
KronenOrden 2 Klaſſe verliehen

m Saalfeld 11 Sept Für Maſchinen und Acker
geräthe ſind bei der hieſigen Thierſchau und landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung folgende Staatspreiſe zur Ver
theilung gekommen Ehrendiplome Lindig Unterwellen
born für gute Arbeit an einem Ackerpfluge Ruppe Kamburg
für ſolide Arbeit an einer Göpel Dreſchmaſchine Gaſſenheimer
K Sohn Themar für vielſeitige Ausſtattung Schiller
Schwarza als Vertreter Lang ſcher und Sack ſcher Maſchinen
Dambacher Leipzig Plagwitz für Schrotmühlen und Henkel
Kursdorf für Futterreinigungsmaſchinen Gegenwärtig läuft
bei hieſigen Geſchäftsfirmen ein Fragebogen um bezüglich Au
lage einer Fernſprech Einrichtung Bisher haben 35 Firmen
ihre Zuſtimmung erklärt

Auf der Landſtraße zwiſchen Druxberge und Seehauſen
bei Wanzleben iſt am 11 d ein magdeburger Handlungsreiſender
Hr Hoſang von ſeinem eigenen Reiſekutſcher aus Kl
Ammensleben über fallen worden Der Kutſcher der erſt ſeit
einiger Zeit im Dienſt der Firma ſteht hatte Unkenntniß des
Weges vorgeſchützt deshalb hatte Hr Hoſang ſelbſt die Führung
des Geſchirrs übernommen Der Kutſcher ſeuerte darauf vom
Wagen aus mehrere Revolverſchüſſe auf den Reiſenden ab
von denen drei trafen und zwar in den linken Oberarm den
Rücken und in die linke Seite Mit Hilfe eines hinzugekommenen
Mannes wurde der Kutſcher überwältigt Bei ſeiner Vernehmung
hat derſelbe nach der M eingeſtanden den Reiſenden von
dem r wußte daß er einkaſſirte Gelder bei ſich führte berauben
zu wollen

o Sondershauſen 12 Sept Das Befinden des Fürſten
Vater hat ſich ſeit geſtern nachmittag verſchlimmert Jmmer
ſichtlicher nehmen die Kräfte ab und Huſtenanfälle mit Erſtickungs
noth laſſen das Schlimmſte befürchten Bewußtſein iſt nur in
geringem Maße vorhanden ſodaß der hohe Kranke von Schmerzen
nicht geplagt wird Einen recht wehmüthigen Eindruck machte es
auf die Umgebung als der fürſtliche Herr während einer Fieber
phantaſie in letzter Nacht von ſeinem eigenen Leichenbegängniſſe
ſprach Mehrmals des Tages weilen der regierende Fürſt
und Gemahlin Prinzeſſin Eliſabeth und Prinz Leopold
gemeinſam im Krankenzimmer

Die ſtädtiſchen Behörden von Dresden beſchloſſen ein
Ortsgeſetz betreffend die Vereinigung der Landgemeinde
Strehlen mit der Stadt Dresden

Bei der Frühjahrs Kontrollverſammlung des
Jahres 1887 in Forſt i d L wurde der Reſerviſt Tuchmacher
geſelle R Herzog wegen einer ausgeſtoßenen Majeſtäts
beleidigung und verweigerten Gehorſams gegen die Vor
geſetzten gefänglich eingezogen Vor ein Kriegsgericht geſtellt
erfolgte ſeine Verurtheilung zu ſieben Jahren Feſtung Nachdem
H jetzt 22 Jahre ſeiner Strafzeit verbüßt hat iſt ihm durch
kaiſerliche Gnade der Reſt der Strafe erlaſſen worden
Am 2 Sept öffneten ſich für ihn die Feſtungsthore Um ſeine
Freilaſſung zu erwirken haben ſich mehrere ſeiner früheren
Lehrer durch Jmmediatgeſuch an den Kaiſer gewandt auch ſoll
es der Mutter des H vergönnt geweſen ſein ein Bittgeſuch
perſönlich dem Kaiſer zu überreichen

Jn einem Dorfe bei Zwickau erkrankte eine ganze
Familie die Eltern und fünf Kinder nach dem Genuſſe von
Kaninchenfleiſch und vogtländiſchen Klöſen Durch Unterſuchung
des Kaninchenfleiſches wurde feſtgeſtellt daß daſſelbe trichinen
haltig geweſen iſt Glücklicherweiſe verläuft die Krankheit an
ſcheinend ohne tödtlichen Ausgang Es mag dieſer Fall zur
Warnung dienen bekanntlich iſt Kaninchenfleiſch ſehr oft trichinös

Vermiſchtes
Heftige Ausbrüche ſind nach einer Meldung der

Times aus Amerika im ganzen Geyſer Gebiete des Yellowſtone
Parks erfolgt Verſchiedene Geyſer welche ſeit langer Zeit
geruht haben ſind in wilder Thätigkeit Die 1871 in Wyoming
im Quellgebiete des Yellowſtone entdeckte merkwürdige Geyſer
landſchaft umfaßt 9200 qm und liegt in einer Mulde welche von
3000 4000 m hohen Bergen umgeben iſt
Hunderten von Geyſern zahlloſen Thermen Schwefel und
Schlammquellen bedeckte Gebiet wurde vor Kongreß zur Staats
domäne erklärt

7 n Unglück von re Von der Stelle deoſionsſtätte ſortgeſebVerwüſtung berichtet man daß die Exp
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wird und von Neugierigen umſchwärmtvon Polizi n e in Maſſen zuſtrömen Eine Menge von

en ein ſchen FaDen en Corvlamn ch ſah man kleine verbundene
S en einen Teller guf dem Schooße welcher ſich durch

der Willen mit kleiner Münze füllt Einzelne Wirthſchaften
die Mit chens ſind wieder in Stand geſetzt und mit neuer Ein

Oer erſehen worden ſie haben durch die Neugierigen zu
richtung de ſich von den noch am Leben gebliebenen Einwohnern
S Wien des Unglücks erzählen laſſen Auf der ſandigennzelheita Scheldeliſers ſind ſchnell einige Hütten errichtet

Fläche in denen Obdachloſe ihr beſcheidenes Heim eingerichtet
worden Die Profanirung des Elendes durch die Belgier nament

n iſſeler iſt unglaublich Eine brüſſeler Ztg meldet ihrenBrüſh in ihrem Depeſchenſaale menſchliche Kinnbacken als
Leere würdigkeit ausgeſtellt ſind Jnnerhalb weniger Tage

Sehens in Brüſſel für 60,000 Fres Eiſenbahnfahrkarten verkauft
wurde intag waren allein 63,000 brüſſeler er en Ie r iſende

twerpen anweſend Erfreulich iſt die Bethätigung desAllhangteitsſinnes Ein antwerpener Bürger ſchenkte 11,000
Wohlthä Weiter erfährt man daß zur Zeit der Kataſtrophe zahl
Fres Plünderungen und Diebſtähle in den halbzerſtörten Häuſern
wicht men ſind von dem Patronendiebſtahl gar nicht zu reden
vorge einem vollſtändigen Gewerbe erhoben wurde Auch wird

Stet daß die dem Schauplatz nahewohnenden Bauern jegliche
terſtützung der Rettungsarbeiten verweigerten für welche bar

rig Geſinnungsart nur in dem unbeſchreiblichen Schrecken
bari Entſchuldigung geſucht werden kann Ueber die Urſache des
finfalls iſt eine ſtrenge techniſchgerichtliche Unterſuchung ein

leitet Gegen Corvillain ſind jetzt Schadenerſatz Anſprüche in
Kohe von 1 Million Fres erhoben worden

Der Streik der londoner Dockarbeiter
Einer am Donnerstag abend ſpät veröffentlichten Mittheilung

des ManſionHouſeSühneausſchuſſes zufolge beſtand gegründete
Ausſicht auf baldige ja ſofortige Beendigung des Ausſtandes der
Hafenarbeiter Es heißt darin Kardinal Manning und der
Abg Sydney Buxton pflogen zuerſt mit dem Dockausſchuſſe und
dann mit den Vertretern des Ausſtands Ausſchuſſes längere
Unterredungen Beiderſeits bekundete ſich eine freundlichere
Stimmung Das Ende des Lohnſtreites könne allerdings erſt
verkündigt werden wenn das betr Abkommen unterzeichnet
worden ſei allein die endgiltige Regelung werde nur verzögert
durch einige noch zwiſchen den Dockgeſellſchaften und anderen
Intereſſenten ſchwebende Fragen deren befriedigende Löſung am
Freitag erzielt werden dürfte Abgeſehen von dieſen Fragen
wären alle ſtreitigen Punkte gütlich erledigt Am Freitag war M
mithin das Ende des Ausſtandes auf folgender Grundlage
zu gewärtigen Die Hafenarbeiter nehmen die Arbeit ſofort auf
und erhalten von Montag 4 Nov ab den Sechspence Lohn
Die Dockdirektoren verlangen aber daß die Aufſtandsführer dieſen
Vergleich ſchriftlich genehmigen ſodaß Rücktritt vom Abkommen
unmöglich iſt

Vereine und Verſamminngen
X Deutſcher Juriſtentag

Eigenbericht der Saale Ztg
V

GM Straßburg 12 Sept
Die I Abtheilung des Juriſtentages beſchäftigte ſich heute zu

nächſt mit der Frage Empfiehlt ſich die Beibehaltung der Vor
ſchriften welche der Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuchs im
allgemeinen Theil 98 102 über den Jrrthum bei Willens
erklärungen aufſtellt

Hierzu folgender Antrag des Prof Dr Zitelmann Bonn
angenoinmen

Die 83 98 102 ſind nach folgenden Grundſätzen zu ändern
88 98 und 99 Wer in dem Ausdruck ſeines Willens fehlgriff
oder wer eine Verwechſelung beging kann die Willenserklärung
anfechten wenn der Fehlgriff oder die Verwechſelung einen
nach der allgemeinen Verkehrsſitte weſentlichen Punkt betraf
Er muß jedoch demjenigen der auf die Giltigkeit der Willens
erklärung vertraute den dadurch erlittenen Schaden erſetzen
Auch nicht vermögensrechtlicher Schaden kommt in Betracht
8 222 lautend Hat bei der Entſtehung des von einem anderen
verſchuldeten Schadens eine Fahrläſſigkeit des Beſchädigten
wenn auch nur in Anſehung der Abwendung des Schadens
mitgewirkt ſo hat das Gericht nach den Umſtänden des Falles
zu ermeſſen ob und in welchem Umfange der andere zum
Schadenserſatze verpflichtet ſei
ſcheidung insbeſondere zu würdi en ob und inwiefern das Ver
ſchulden des anderen oder die ahrläſſigkeit des Beſchädigten
überwogen hat findet Auwendung S 101 Dem Fehlgriff
im Ausdruck ſteht es gleich wenn die Willenserklärung durch
die Perſonen oder Änſtalteit welche der Erklärende zur Ueber
mittelung ſeiner Erklärung gewählt hat entſtellt übermittelt

ausgenommen Die 88 100 und 102
tzulaſſen

t zh Frage Jſt die im Entwurf des Bürgerlichen GeſetzDudes angenommene Behandlung der Pertinenzen zu billigen
nach langen Debatten ein Antrag des Profeſſors

nan ſek Wien angenommen dahin gehend
e ne in dem Geſetz nicht auszuſprechen daß das die

Haupinge a begründende äußere Verhältniß zwiſchen
leſen und Hilfsſache nux durch beſtimmte Perſonen her
ehe werden könne 2 Jem Grundſatze der Verbindung
Enge n Sauptſache und Zubehör wäre in einer Reihe von
die gsbeſtimmungen Rechnung zu tragen daneben wären
Zubeg gtimmungen des Entwurfes über die Wirkung des
Zug a rverhältniſſes im weſentlichen beizubehalten 3 das
Segen einer Sache kann grundſätzlich nur mit derſelben
u Zwangsvollſtreckung ſeinordnung Abtheilung erörterte als erſten Gegenſtand der Tages

Geſehen Jſt das durch 8 574 des Entwurfs eines Bürgerlichen
ichen Sach Zzugeſtandene Pfandrecht des Werkmeiſters an beweg

ichen auch auf unbewegliche Sachen zu erweitern und in

Zu

S

Der v nwelcher lag ein Antrag des Juſtizraths Levy Berlin vor
dtdeſtonden inem Wortlaut Das durch 8 574 des Entwurfs

auf un Pfandrecht des Werkmeiſters an beweglichen Sachen
gelangte e egliche Sachen nicht auszudehnen zur Annahme

c

phndangerehts i Aufnahme und Geſtaltung des Privat
olgender im künftigen Deutſchen Geſetzbuch wurde

en Antrag deslektin angenonnen

v empfiehlt ſich füt Deutſche Bürgerli1 das F hnehlt ſich für das Deutſche Bürgerliche Geſetzbuchbehalten halpfändingsreche ,inſoweit und nur o vet age
durch Thia es ſich auf die Veſchädigung von Grundſtücken
den Laut r bezieht 2 die nähere Regelung dieſes Jnſtituts

Die urſprug gfbaebimgen zu überlaſſen
der re inglich auch auf die Tagesordnung geſetzte Berathung
Pfandrechts an Wenn ücen r u henen Arten des

Z ken izubehalt en rege Serte t ich eßlich der Grundſchuld bei
es

Oberlandesgerichtsraths Thomſen

ne

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
d Zur Ma dſam eburger Kriſis Am 13 d fand einVon der Firma Baumann F et

folgendes an Es Angehenden Berichte der M Z führen wirwelch der Li ar handelte ſich vorerſt darum da jene Herren
quidation noch nicht zugeſtimmt haben dieſe accep

Das Gericht hat bei der Ent Trot

tirten ferner um Annahme eines neuen Accordvorſchlages S
za der von vielen Gläubigern dringend gewünſchten zielung
von Vorſchlägen ſeitens der Angehörigen der Firma BaumannF Maquet 8 das Comite thätig geweſen es ſei in Unter
bandlungen eingetreten und dadurch in die Lage gekommen den
Gläubigern den in einem Rundſchreiben dargelegten Accord
porſchlag vorzulegen Derſelbe geht dahin daß eine leiſtungs
fähige Perſönlichkeit die mit 1,400,000 M bewertheten Raffinerie
und Oekonomiegrundſtücke in Buckau für dieſen Betrag zuzüglich
eines Zuſchlages im Höchſtbetrage von 1,000,000 um eine
Quote von 50 Proz zu ermöglichen erwerben will unter der
Vorausſetzung daß ſämmtliche Gläubiger ſich hiermit abgefunden
erklären Die leiſtungsfähige Perſönlichkeit ſei Herr Philipp
Freiſe der durch das Verhältniß ſeiner Frau zu der Firma
Baumann F Mäquet ev regreßpflichtig wäre Derſelbe habe
dies zwar nicht eingeräumt aber im Intereſſe der Firma bezw
ſeiner Frau den bekannten Vorſchlag gemacht Das Comite ſei
der Anſicht daß dieſer Vorſchlag ſehr annehmbar wäre Der
Status habe ſich ſeit der letzten Verſammlung ungünſtiger geſtaltet
Der in der Gläubigerverſammlung vom 27 Aug porgelegte
Status zeigte bei 2,666,000 M Aktiven und 6,405,000 M
Paſſiven einen Fehlbetrag von 3,739,000 d h es lagen nach
Auszahlung von 25 Proz auf die bevorrechtigten h
etwa 41 Proz Dividende in der Maſſe Dieſe Aufſtellung baſirte
darauf daß die vorhandenen Zuckerbeſtände zum Lombardpreis
von 15 M der Ctr mit Zinſen und Koſten verkäuflich wären
Inzwiſchen hat ſich der Preis für Zucker verſchlechtert und es
iſt bei Annahme eines Werthes von 14 M der Cir ein Ausfall
von 350,000 M auf die im Beſitze der Banken befindlichen und
noch unverkauften Zuckern etwa 130,000 Sach zu berückſichtigen
Nach den Ermittelungen ſtellt ſich nun der Fehlbetrag auf
4,534,000 M Danach ergebe ſich eine Dividende von ca
383 3 Proz Es fehlen ſomit um auf 50 Proz Dividende zu
kommen 859,000 M Nach dem Vorſchlage des Hru Freiſe
wird nun bis zu 1 Million Mark Zuſchuß geboten um zu einer
Dividende von 50 Proz gelangen zu können ſo daß letztere
Quote bei Annahme dieſes Accord Vorſchlages erſcheint
Schließlich wird zur Annahmeerklärung des Vorſchlages durch
Unterzeichnung deſſelben geſchritten Man darf nach dem End
ergebniſſe annehmen daß die noch fehlenden en e We
erklärungen abweſender oder noch unſchlüſſiger Gläubiger zuſtande
gebracht werden dürften und daß dann die Maſſe der Firma
Baumann F Maquet raſch zur Liquidation und damit die
ganze Angelegenheit zur endgiltigen Erledigung gebracht werden
önne

Die mansfelder Kupferſchieferbauende Gewerk
ſchaft vertheilt am 1 Okt eine Abſchlagsausbeute von 5 M
auf den Kux

Lemberg 13 Sept Telegr Nachdem in den an Galizien
grenzenden Komitaten ngarns der Ausbruch der

aul und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt worden iſt
hat die Statthalterei bis auf weiteres die Einfuhr von Rind
vieh Schafen Ziegen und Schweinen aus Ungarn
nach Galizien unterſagt

Vörſe zu Halle g S
Halle 14 Sept Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhig

neuer 162 190 alter 175 195 M Roggen feſt 162
bis 172 M Gerſte Futtergerſte 1380 160 Brau ruhig 160
bis 190 Mittelqualitäten weniger beachtet hochfeine in Poſten
bis 197 Hafer ruhig 164 bis 170 neuer 153 162 M
Mais M Raps Rübſen Erbſen Viktorig 180 192 M
Kümmel ausſchließlich Sack für 100 Kilo netto flau 38 40 M
Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen z 39,50 bis 40,00
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 26 40 M Bohuen 18 20 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Fütter
mehl gefragt 13 bis 15 M Roggenkleie10,00 10,75 Weizenſchalen 8,75 9,00 Weizengrieskleie 9,00 bis 9,25 M Malzkeime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 9,00 bis 10,00 Oelkuchen 15 50 bis
16,00 Malz 28,50 bis 30,00 Rüböl 72,00Petroleum 24,50 25,00 Sol a röl 9,825/80 knapp 17,50
bis 18 Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 57,50 M mit 70 M
Verbrauchsabgabe 38,00 M

Waſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brüdenpegel 12 Sept 10,35 13 Sept 40,371 2
Weißenſels Oberpegel 2,30 2,28 2 S

ro ha I I 1 1,49 2Alsleben Oberpegel 12 Sept 12,25 13 Sept 42,271 2
do Unterpegel 1,05 A 41,04 1 aKalbe Oberp J 41,26 1,28 2do Unterp 40,06 30,08 2Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis e o 11 Sept 0,32 12 Sept 0,34 2
Prag e 2 0,40 0,34 6Jungbunzlan 0,00 0,04 4 uLaun 0,45 0,42 3Pardubitz 9 0,04 9,04 eBrandeis 0,16 0,16 2Melnick e 0,44 7 0,44Leitmeritz x 0,56 x 0,54 2Auſſi e e 0,54 v 0,50 4Dresden I132 Sept 1,46 13 Sept 1,43 3Torgau 40,36 40,32 4 aWittenberg e 9 40,69 0,66 3Roßlau e e 9 40,25 0,25 uBarby e e 40,41 40,43 2Magdeburg 2 v 9 0,72 M 9,73 1Tangermünde o 0,88 v 0,84 4 eWittenberge 40,64 v 40,62 2 eDömi Peg J 7 40 0,01 2 unLauenburg 0,14 m 0,12 2 27 Beobachtet in der Mittagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13 Sept

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

e Wind WindStationen Barom Therm Stationen Barom Thermmm o rechtweiſ mm rechtweiſ

12 B BMemel 7600 4 O 2 Memel 759 4 10 1 W 4Kiel 63 6 11 8 W 2 Hamburg 763 3 14 2 WNW 4
Hamburg 764 9 12 4 WNW3 Wien 63 8 17 0 I N 1Borkum 66 3 14 8 NW 3 Valentia 71 90 17 2 N O 2
Jan fer 767 1 10 0 WNW 1 Petersburg 753 4 6 WNW 2
r i 17 Da u 53 0 74 O 4erlin 5 N W 2Stodholin 56 7 10 3 5rein s jos je aholm vKarlsruhe 67 4 17 4 1

67 4 17 22 SW 1
zünchen 67 6 15 4 W al

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 13 September

Ein harometriſches Maximum liegt weſtlich von Jrland ein h
Gebiet niedrigen Luftdruckes über Rußland Bei ſchwacher ſüdweſtlicher dis
nordweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa veränderlich im
Süden wärmer im übrigen erheblich kühler Jn Deutſchland iſt vielfach Regen
gefallen am meiſten 11 mw in Breslau und Königsberg

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Sept 9 U ab 14 Sept 7 U mrg

75 2 T n en13,8 t80 87NW 1 NW 1

Barometer Milllmeter
e
el Fen enWind e

2
J

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 14 Sept Das geſtern über Oſtpreußen

lagernde Druckminimum iſt nach kurzer Ausbreitung nach Weſten
wieder in oſtwärts gerichteter Fortbewegung begriffen es iſt
daher auch ruhiges trocknes zunächſt noch wolkiges Wetter ohne
weſentliche Temperaturänderung zu erwarten

2

Letzte Nachrichten
Berlin 14 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Trinkſpruch welchen der Kaiſer geſtern nachmittag
bei der Paradetafel ausgebracht hat lautete wie folgt

Indem ich dem 10 Armeecorps bei ſeiner erſten Begegnung
mit mir meinen herzlichen Glückwunſch für die vollkommen
gelungene und in jeder Beziehung vorzüglich gelungene Parade
ausſpreche erhebe ich mein Glas und trinke auf die Söhne
Hannovers auf die Streiter des 10 Armeecorps von denen
ich erwarte daß ſie im Frieden wie im Kriege inimer meinen

gfrtungen entſprechen werden Das 10 Armeecorps lebe

Wie man der Nat Ztg berichtet wird die Regierung
dem Landtage ein Geſetz über Verw endung der
Sperrgelder vorlegen Die einleitenden Arbeiten dürften
ſoweit gefördert ſein daß nach der Rückkehr des Kultus
miniſters an die Feſtſtellung der Vorlage herangetreten
werden kann

Wie verlautet ſoll der im Bundesrathe bereits eingereichte
Geſetzentwurf betr Beſeitigung der Rübenſteuer und
Erhöhung der Konſumſteuer dem Reichstage zur Ge
nehmigung unterbreitet werden Geſetzeskraft ſoll er jedoch nur
für den Fall erreichen des event Zuſtandekommens der inter
nationalen Zuckerkonvention

Aus Sanſibar wird berichtet Eine Kolonne der Wiſſ
mannſchen Polizeitruppe hat eine größere Recognoscirung
in dem Küſtendiſtrikt zwiſchen Bagamayo und Dar esSalgam
vorgenommen wobei der Hafenort Jondutſchi deſſen Be
wohner die aufſtändiſchen Araber mit Munition und Lebens

unterſtützt hatten genommen und zerſtört
wurde

Das deutſche Emin Paſcha Comite erläßt einen
neuen Aufruf an die Opferwilligkeit der Nation Es heißt
in demſelben u a

Die unerwarteten Hinderniſſe welche unſerer Expedition
von engliſcher Seite bereitet wurden haben einen Koſten
aufwand verurſacht der urſprünglich nicht vorgeſehen war
Wir ſind gezwungen die verfügbaren Mittel zu verſtärken
um für alle Fälle gerüſtet zu ſein und insbeſondere den
Bedürfniſſen des Nachzuges zur Ergänzung der Expedition
erforderlichenfalls zu genügen Sollen die Zwecke der
Expedition voll und ganz erreicht werden ſo dürfen wir nicht
zögern weitere Summen aufzubringen Wir wenden uns
deshalb von neuem an die vaterländiſche Geſinnung des deutſchen
Volkes mit der Bitte durch Sammlung und Einſendung von
Geldbeiträgen die kräftige Weiterführung der Emin Paſcha
Sache zu ſichern
Aus Konſtantinopel wird der Kreuzztg gemeldet

Die Pforte wird zwei Kriegsſchiffe zur Begrüßung und
event Begleitung des Kaiſers Wilhelm nach Athen ent
ſenden

Aus Brüſſel wird dem B gemeldet Die belgiſche
Regierung wird in den nächſten Tagen an 20 Perſonen
Landesverweiſungen erlaſſen

Demſelben Blatte wird aus Rom gemeldet Es verlautet
der Verfaſſer der vatika niſchen Broſchüre deren bevor
ſtehendes Erſcheinen letzthin angekündigt wurde ſei niemand
anders als der Papſt ſelbſt

Aus Wien wird der Voſſ Ztg gemeldet Einer offiziöſen
berliner Meldung der Pol Korr zufolge dürfte auch in
der nächſten Zeit eine weiter gehende Vergünſtigung der
Schweineeinfuhr an der ſchleſiſch öſterreichiſchen Grenze
als bisher nicht zu erwarten ſein

Demſelben Blatte wird aus London gemeldet Jm
Oſtende Londons herrſcht große Aufregung weil ſtündlich
die Ankündigung der Ausſtands Beendigung er
wartet wurde Die lebhaft gepflogenen Verhandlungen
haben bis geſtern abend das erwartete Ergebniß nicht
gehabt es ſchienen irgendwo neue Hinderniſſe eingetreten zu
ſein Der LordMayor und der Kardinal Manning überreichten
geſtern dem Dockausſchuſſe ein von den Führern der Arbeiter
unterzeichnetes Schriftſtück worin ſich dieſelben mit der Jnkraft
tretung des 6 Pence Lohnes ab 4 Nov einverſtanden er
klären Der Dockausſchuß verſprach dieſen Vergleich in reif
liche Erwägung zu ziehen Es wurde im Laufe der Nacht eine
Entſcheidung erwartet Angeblich fehlte noch die Zuſtimmung der
Ausſtändiſchen jenſeits der Themſe wo andere Lohnverhältniſſe
beſtehen Gleichzeitig ſind Streitfragen zwiſchen den Lichter
ſchiffern und deren Leuten zu ordnen ehe der Hauptausſtand
als gänzlich beſeitigt betrachtet werden kann Der Frieden iſt
jedoch in Sicht und der Friedensſchluß eine Zeitfrage

Paris 14 Sept Jn der Proklamation Boulangers
an die Wähler von Montmartre heißt es Er wolle
Reviſion Die opportuniſtiſchen Politiker brachten Frankreich
an den Rand des Abgrundes die Boulangiſten wollen den
Sturz hindern Boulanger verlange die Stimmen der Wähler
für ſich nicht weil er eine durch Verfolgungen und Ver
leumdungen in den Vordergrund gezogene Perſönlichkeit ſondern
das Nationalgefühl darſtelle welches endlich die ſchwere Laſt
der wachſenden Staatsſchulden die unerträglichen Ungerechtig
keiten und die Erniedrigung des Vaterlandes abzuſchütteln
ſtrebe Es lebe Frankreich es lebe die Republik

London 13 Sept Telegr Sämmtliche Streikcomite s
der Dockarbeiter haben heute ihre Zuſtimmung zum Vorſchlage
Manning s gegeben wonach die Erhöhung des Lohnes auf
6 Pence vom 4 Nov ab in Kraft treten ſoll Die
Direktoren der Dockgeſellſchaften erklärten ſich
bereit die Bedingungen anzunehmen vorauszeſetzt
daß ſämmtliche Arbeiter der Themſedocks und Quais die
Arbeit am Montag aufnehmen Da die Laſtträger die einzigen
ſind die mit den Bedingungen nicht zufrieden erwartet man
zuverſichtlich daß der Streik am Montag be
endet iſt

Todes Anzeige
Heute Vormittag 7 Uhr verſchied ſanft nach langem ſchweren

Krankenlager meine mir unvergeßliche liebe Frau unſere herzens
gute Mutter

Emilie Rudloff geb Poentz
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies tiefbetrübt an

Creypau den 12 September 1889
Jnlins Rudloff nebſt Kinder
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Ausverkauf
Wegen Verkauf meines Hauſes muß der Reſt meines

I Wagrenlagers bis 1 Oetober geräumt ſein und habe ich
deshalb die Ausverkaufspreiſe nochmals ermäßzigt

Das Lager bietet noch größere Auswahl in
Kleiderstofſſen Sride Wolle und Valbwolle
Damen u Mädchen Mänteln Jaquettes u Jacken
Jupons Cachenez seidenen u Woll Tüchern
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WMMoöhbelstoſſen Tischdecken Reisedecken
n Tuch Buckskins u Palototstoſſen rothes Militärtuch

Besätze in Sammet u Seide Futterstofſen
beſonders vortheilhaft für Schneider und Schneiderinnen

auch für Wirderverkäufer
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Eingang ſämmtlicher Renheiten
in und ansländiſcher Stoffe zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe

ganz ergebenſt anzuzeigen
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Große Steinſtraße Nr 63

Lager und Werkſtätten für Möbel Anusſtattungen
Jnhaber hoher Verdienſt Medaillen von Weltausſtellungen

Nachdem wir zu unſeren ſeitherigen ausgedehnten Geſchäftsräumen auch noch die ganze J Etage unſeres Hauſes Gr Steinſtraße Nr 63
mit completten Zimmereinrichtungen ausgeſtattet haben dürfte ſich wohl ſelten gleich vortheilhafte Gelegenheit bieten Anſchaffungen von Möbeln ſei
es bei Wahl ganzer Ausſtattungen oder einzelner Stücke machen zu können

Unſerem Prinzip das uns ſeit bereits über 25 Jahre geſchäftlicher Thätigkeit geleitet nur

gecliegenste Fabrikate geschmackvollster Ausführung
für solide Preise

zu liefern werden auch ferner treu bleiben und bitten bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen

tet e SS Ein großer Transport W den und Geſchäftsräume befinden ſich von Montag brach n n ge
De Simmenthaler S Leipzigerſtraße Nr 8 irurle ſowie RovperZuchtbullen und i ß Biryrle P Rim Hauſe des Herrn Kaufmann Apelt zum Verkauf bekommen

Ferſen S Robert Hranhmeer General Agenkt P Gabler Mechaniker
direct aus der Schweiz importirt mi

Anhalterſtraße 1

atteſten iſt zum Verkauf eingetroffen dw kenhronn hasnn n Bonn S den ehe t ferewortng

O Er n Jeitz e Bereit SatBagennabme von Aen e G leer pedition Reſe Fromengde
König in Halle

J 7, vVHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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